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51. Fortsetzung
Die Rumänen klauen alles, was nicht

niet- und nagelfest ist, sagte sie. Alles be-
kommt Beine, kaum siehst du einmal weg,
ist das Haus leer.

Als sie meinen erstaunten Blick sah,
fügte sie hinzu: Klingt vielleicht rassis-
tisch, aber leider ist es wahr. Ich hab hier
einiges gelernt.

Aha, sagte ich lahm.
Im Haus lag ihr Mann Ralf auf dem So-

fa und hielt seinen Mittagsschlaf und war
also nicht geklaut worden.

Er hob die Hand und winkte, dann
drehte er sich auf die andere Seite und
schlief weiter. Ich kannte ihn eigentlich
nur schlafend.

Ererholt sich, sagteSusi,unddaswirst
du jetzt auch tun.

Sie gab mir Pfefferminztee und eis-
kalte Melone, deren Fleisch rot und fest
war und mich an eine Wunde erinnerte.
Sie erklärte mir das Haus, den Garten und
den Pool, den Safe. Ein Traum, mur-
melte ich wieder und wieder, es ist ein
Traum. Ja, seufzte Susi, das ist es. Aber
ein teurer. Das Haus in Almería, das ich
doch schon gefunden hatte, wäre billiger
gewesen. Mit Orangenbäumen im Gar-
ten! Aber Ralf war es dort zu popelig. Zu
viele Rentner mit operierten Hüften und
verhornten alten Füße in Sandalen, er
wollte dort nicht hinziehen. Ich schon,
sagte sie lächelnd, aber das spielt ja kei-
ne Rolle.

Sie führte mich zu einer Sonnenliege
und befahl mir, mich hinzulegen. Du
brauchst Ruhe, sagte sie streng.

Ich legte mich auf den Rücken. Über
mir raschelten die Olivenzweige, die Zi-
kaden zirpten so laut, dass es in meinen
Ohren rauschte, als bekäme ich einen
Hörsturz. Eidechsen saßen auf den hei-
ßen Steinen und starrten mich bösartig
an,dunkellilaBougainvilleenrecktensich
sehnsüchtig in den blauen Himmel. Wa-
rum hat Georg mich belogen? Betrogen?
Was bekam er nicht von mir? Wonach
sehnte er sich? Die üblichen, langweili-
gen Fragen. Sie quälten mich wie Mü-
ckenstiche, die schlimmer und schlim-
mer jucken, je mehr man sie kratzt. War
Georg nicht schon immer ein Lügner ge-
wesen? Anfangs hatte er gesagt, er liebe
die Sonne und das Meer, später weigerte
er sich, mit mir in Badeurlaub zu fahren,
weil er unter einer Sonnenallergie litt und
nichts mehr verabscheute, als am Strand
herumzuliegen.

Er erzählte mir, er habe vielfältige
Drogenerfahrung, aber als wir dann von
Freunden zum Kiffen eingeladen wur-
den, wusste er noch nicht mal, wie man ei-
nen Joint hält.

Seine Lieblingsfarbe sei Blau, be-
hauptete er, aber als ich ihm zu Weih-
nachten einen blauen Pullover schenkte,
zog er ihn nie an.

Er lobte mich für meine Kochkünste,
und irgendwann hörte ich ihn am Tele-
fon zu jemand sagen, ich sei sehr süß, aber
kochen könne ich leider gar nicht.

Er beklagte sich, wir seien nicht be-
sonders experimentierfreudig in unse-
rem Liebesleben, aber als ich mehrmals
vorsichtig vorschlug, dass wir uns Sex-
spielzeugzulegten,sagteerjedesMalnein.

Apple, geh doch schwimmen, du
schwitzt ja wie ein Schwein, sagte Susi
und gab mir ein Handtuch. Gehorsam zog
ich mir meinen Bikini an und hasste mich,
wie erwartet. Meine weiße Wampe hing
über die Bikinihose, kein Wunder, dass
Georg sich ansehnlicheres Fleisch ge-
sucht hatte. Ob es jünger und strammer
war, wusste ich gar nicht, nahm es aber
stark an und fragte mich, was verlet-
zender wäre: eine knackige Jüngere oder
eine schon leicht ramponierte Frau in
meinem Alter? Fortsetzung folgt

Horoskop

WIDDER (21.03.-20.04.)
Tagestendenz: ****

Ihre besinnliche Stimmung ist optimal da-
zu geeignet, einem geliebten Menschen
Ihre Gefühle zu zeigen. Geben Sie heute an
Liebe zurück, was Sie in letzter Zeit emp-
fangen haben. Besorgen Sie auch die Weih-
nachtsgeschenke, die Ihnen noch fehlen

STIER (21.04.-21.05.)
Tagestendenz: ****

Falls Sie noch nicht alle Weihnachtsge-
schenke eingekauft haben, ist heute der
ideale Tag dafür. Sie haben ein gutes Ge-
spür dafür, was Ihre Liebsten gerne haben
möchten und finden schnell das Passende
für jeden.

ZWILLINGE (22.05.-21.06.)
Tagestendenz: **

Wer sich heute mit Ihnen anlegt, ist an den
Falschen geraten. Sie können nun richtig-
gehend aufbrausend werden, wenn Ihnen
jemand ungerecht oder unangemessen
gegenüber tritt. Achten Sie darauf, dass
Sie dabei keine Grenzen überschreiten.

KREBS (22.06.-22.07.)
Tagestendenz: ****

Es könnte heute einige Probleme geben,
weil Sie sich nicht besonders gut konzen-
trieren können. Dies kann in allen Lebens-
bereichen zu Ärger führen.Wenn Sie diese
Tendenz aber im Hinterkopf behalten,
wird das kein Problem.

LÖWE (23.07.-23.08.)
Tagestendenz: ****

In der Liebe könnte es heute Turbulenzen
geben.Aber keine Sorge, diese sind grund-
sätzlich positiver Natur. Sehen Sie unvor-
hergesehene Ereignisse daher nicht als
Probleme, sondern als Herausforderung
oder sogar als willkommene Abwechslung.

JUNGFRAU (24.08.-23.09.)
Tagestendenz: ****

Heute zeigen sich keine massiven Einflüs-
se auf Ihren Alltag. Es wird sich voraus-
sichtlich um einen ruhigen, in der Liebe
leicht überdurchschnittlich positiven
Dienstag handeln. Machen Sie keine zu
großen Sprünge.

WAAGE (24.09.-23.10.)
Tagestendenz: ***

Heute ist eine hervorragende Zeit, um sich
beraten zu lassen. Sie können heute auch
prima Ihren geistigen Horizont erweitern,
indem Sie sich mit Informationen versor-
gen. Das kann über Unterhaltungen eben-
so geschehen wie über Filme oder Bücher.

SKORPION (24.10.-22.11.)
Tagestendenz: ***

Dieser Dienstag ist nicht Ihr Glückstag.
Sie müssen für alles, was Sie erreichen
wollen, hart arbeiten. Überlegen Sie daher
genau, worauf Sie Ihre Energien verwen-
den wollen. Verzetteln Sie Ihre Kräfte
nicht.

SCHÜTZE (23.11.-21.12.)
Tagestendenz: *

Heute könnten Sie leider immer wieder in
etwas gedrückter Stimmung sein. Lassen
Sie sich nicht in dieseTendenz fallen, denn
das würde derzeit keine positiven Konse-
quenzen haben. Suchen Sie sich Ihren per-
sönlichen Glücksbringer.

STEINBOCK (22.12.-20.01.)
Tagestendenz: **

Dieser Tag wird eine kleine Achterbahn-
fahrt. Er beginnt möglicherweise mit einer
eher unerfreulichen Überraschung, die
sich im Laufe des Tages aber als außeror-
dentlicher Glücksfall herausstellt. Lassen
Sie sich also nicht aus der Ruhe bringen.

WASSERMANN (21.01.-19.02.)
Tagestendenz: ****

Heute ziehen Sie Grenzen im zwischen-
menschlichen Bereich. Sie fühlen sich be-
stens gerüstet für Auseinandersetzungen
und Diskussionen. Es geht zwar nicht um
große Probleme, aber um kleine Konflikte,
die Sie schon lange geärgert haben.

FISCHE (20.02.-20.03.)
Tagestendenz: *****

Sie strotzen nur so vor Energie und Power.
Wenn Sie heute die richtigen Prioritäten
setzen, können Sie einen großen Erfolg
einfahren. Verschwenden Sie also nicht
wertvolle Ressourcen an unwichtige Ange-
legenheiten.

Weitere Infos unter www.questico.de

„Es gibt keine Dickmacher“
Der Ernährungswissenschaftler Uwe Knop verrät im RNZ-Interview: Er hält nichts von Verzicht

Von Rolf Kienle

Essen und Trinken halten Leib und
Seele zusammen. Aber wie ist das an
den Weihnachtsfeiertagen mit dem
Festtagsbraten, der Gans und den
Plätzchen? Sind das Dickmacher oder
dürfen wir mit gutem Gewissen zu-
schlagen? Die RNZ fragte den Frank-
furter Ernährungswissenschaftler und
Autorvon„Hunger&Lust“,UweKnop.

> Regelmäßig zur Weihnachtszeit
belehren uns die Ernährungsex-
perten, wie wir uns während der
Feiertage „gesund und kalorienbe-
wusst“ ernähren. Deren Tipps sind
immer überschrieben mit „So kom-
menSieschlankundgesundüberdie
Feiertage.“ Sollen wir das ernst
nehmen?

Nein, diese geschmacklosen Bevor-
mundungsversuche braucht kein ge-
sunder Mensch – denn Ernährungs-
empfehlungen basieren auf statisti-
schen Zahlenspielereien ohne Rele-
vanz für den lebenden Mensch. Essen
Sie daher besser nur das, was Ihr kör-
perliches Hungergefühl fordert und
was Ihnen wirklich gut schmeckt.

> Schon das Wort Weihnachtsgans
lässt uns doch schon zunehmen.
Dürfen wir es dennoch wagen?

Natürlich. Es gibt keine dickma-
chenden oder schlank haltenden Le-

bensmittel. Das
Essen selbst ist
nur ein Faktor
von vielen, die das
Körpergewicht
bestimmen. Wich-
tig ist das Ver-
trauen in den ei-
genen Körper und
das lebenswichtige
Gefühl des echten
Hungers zu ken-
nen. Und bitte ha-
ben Sie auch keine

Furcht vor vermeintlich ungesundem Es-
sen – denn selbst die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung hat inzwischen klar
gestellt: „Die Einteilung in gesunde und
ungesundeLebensmittelhatkeinenSinn.“

> Sie sagen: Vergesst alle Ernährungs-
regeln, vertraut stattdessen Eurem
Körper und hört auf Euer Hungerge-
fühl. Wie meinen Sie das?

Unser aktuelles Wissen zur „gesunden“
Ernährung ist nicht mehr als eine An-
sammlung vager Hypothesen ohne wis-
senschaftliche Beweiskraft.

> Warum ist das so?
Ganz einfach: weil die meisten Ernäh-
rungserkenntnisse aus so genannten Be-
obachtungsstudien stammen. Und diese
Art von „Beobachtungswissenschaft“
liefert niemals einen Ursache-Wirkungs-
Beweis, sondern stets nur statistische Zu-
sammenhänge. Um es alltäglicher zu be-
schreiben: Genauso wie Forscher den Zu-
sammenhang errechnet haben, dass Rot-

weintrinker (herz)gesünder sind oder
Schokoladenesser einen niedrigeren
Blutdruck aufweisen, so könnten die sta-
tistischen Zahlenspielereien auch fol-
gende Hypothese generieren: Wer in ge-
fütterten Pantoffeln frühstückt, wird
schneller dick. Alles zusammen: Großer
Humbug. Daher richtet sich mein Vor-
schlag an mündige Essbürger: Vertrauen
Sie auf Ihre Körpergefühle Hunger und
Lust – denn kein gesunder Mensch
braucht Ernährungswissenschaft und
noch weniger die daraus resultierenden,
hochspekulativen Regeln.

> Wie ist es machbar, auf sein Hunger-
gefühl zu hören, wenn man an den Fei-
ertagenmalhier,maldorteingeladenist
und es jedes Mal üppige Portionen gibt?

Essen ist mehr als der rein biologische
Vorgang zur genussvollen Lebenser-
haltung. Essen ist auch Gesellschaft, so-
zialer Kitt und wichtig für das Zwi-
schenmenschliche in Familien, unter
Freunden oder bei Geschäftspartnern.
Daher muss jeder für sich selbst ent-
scheiden, ob er bei den vielen Festivi-
täten aus Höflichkeit isst, obwohl der
Hunger fehlt. Wobei auch das kein Prob-
lem für körperorientierte Esser ist, wenn
sie in dieser „lukullischen Feiertags-
Hochphase“ gelegentlich übers echte
Hunger- und Sättigungsziel hinaus-
schießen – denn jeder Mensch hat seinen
natürlichen Setpoint, sein körperliches
Wohlfühlgewicht. Und dieses „biolo-

gisch-genetische Wunschgewicht“ ver-
sucht der Körper konstant zu halten, in-
dem er nach sehr sättigenden Tagen we-
niger Hunger entwickelt, dafür aber
mehr kleine Bewegungen initiiert und
mehr Wärme erzeugt (und so mehr Ener-
gie verbraucht).

> Manche Ernährungsempfehlungen
hätten etwas mit dem Weihnachtsmann
gemeinsam, haben sie festgestellt. Was
ist das?

Beide basieren nicht auf wissenschaft-
lich gesicherten Erkenntnissen, sondern
auf Überlieferungen, Wunschdenken und
Spekulationen. Man muss daran glau-
ben, aber Beweise gibt es weder für Er-
nährungsregeln noch für die Existenz des
Weihnachtsmanns. Mein vorweihnacht-
licher Rat: Gönnen Sie sich lieber lecke-
re Spekulatius statt Ihren Glauben lus-
tigen Spekulationen zu schenken.

> Wie ist Ihre Empfehlung für die Feier-
tage?

Essen Sie nur dann, wenn Sie wirklich
Hunger haben und zwar nur das, was Ih-
nen gut schmeckt. Und besonders hin-
sichtlich des Sättigungsgefühls sollte die
Feiertagsmaxime lauten: Essen Sie sich
satt! Denn das ist der biologische Sinn
dieses schönen Vorgangs zur Lebenser-
haltung – Essen und Trinken hält Leib
und Seele zusammen. In diesem Sinn:
Lassen Sie sich die Feiertage nach Ih-
rem Gusto schmecken!

Schlemmen verboten? Wer auf sein Hunger- und Sättigungsgefühl hört, kann die Feiertags-
schlemmereien ohne Reue genießen. Foto: dpa

Uwe Knop
GEWINNQUOTEN

Lotto am Samstag: Kl. 1: 5.944.390,–
€; Kl. 2: 717.784,80 €; Kl. 3: 24.323,50
€; Kl. 4: 1.405,30 €; Kl. 5: 108,90 €; Kl.
6: 27,10 €; Kl. 7: 19,– €; Kl. 8: 8,40 €.

Spiel 77: Kl. 1: unbesetzt, Jackpot
1.672.002,20 €; Kl. 2: 77.777,– €; Kl. 3:
7.777,– €; Kl. 4: 777,– €; Kl. 5: 77,– €;
Kl. 6: 17,– €; Kl.7: 5,– €.

Super 6: Kl. 1: 100.000,–€; Kl. 2: 6.666,–
€; Kl. 3: 666,– €; Kl. 4: 66,– €; Kl. 5: 6,-
€; Kl. 6: 2,50 €.

13-er Wette: Kl. 1: 77.146,30 €; Kl. 2:
2.494,60 €; Kl. 3: 169,30 €; Kl. 4: 20,–
€.

6 aus 45: Kl. 1: unbesetzt, Jackpot
276.750,80 €; Kl. 2: unbesetzt, Jack-
pot 13.388,20 €; Kl. 3: 453,40 €; Kl. 4:
10,30 €; Kl. 5: 2,80 €; Kl. 6: 1,70 €.

(ohne Gewähr)

Pfändungsschutz
nur mit P-Konto

Änderung tritt Neujahr in Kraft

RNZ. Auf einem normalen Girokonto
können Arbeitseinkommen oder Sozial-
leistungen ab dem 1. Januar 2012 nicht
mehr vor der Pfändung durch Gläubiger
geschützt werden. Dies ist ab Januar nur
noch auf einem sogenannten Pfän-
dungsschutzkonto (P-Konto) möglich,
wie unter anderem das Amtsgericht Hei-
delberg mitteilt. Kunden müssen also ihr
Girokonto bei einer bestehenden oder
drohenden Pfändung dringend umwan-
deln. Laut dem Amtsgericht Heidelberg
sei es unbedingt nötig, bei bestehenden
oder drohenden Kontopfändungen diese
UmwandlungdesbisherigenKontosinein
P-Konto rechtzeitig vor dem 1. Januar
2012 vorzunehmen.

Gerade bei bereits bestehenden
Pfändungen sei sonst das „böse Erwa-
chen“ vorprogrammiert. Nach der Um-
wandlung ist ein Grundfreibetrag in
Höhe von 1028,89 Euro geschützt. Die-
ser Freibetrag kann erhöht werden,
wenn etwa Unterhalt für Kinder oder
Ehepartner gezahlt werden muss.

E-Zigaretten
sind schädlich
Die Bundeszentrale warnt

dpa. Elektrische Zigaretten eignen sich
nicht dafür, um vom Glimmstängel los-
zukommen. Dafür sei eine Verhaltens-
änderung nötig, erläutert die Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklärung
(BZgA) in Köln. Diese lasse sich aber nicht
mit Hilfe der sogenannten E-Zigaretten
erreichen. Diese bestehen aus einem Ge-
häuse, einer Batterie, einem elektrischen
Vernebler und einer austauschbaren
Kartusche, die mit Flüssigkeit gefüllt ist.
Sie wird beim Ziehen am Mundstück ver-
dampft und inhaliert.

Die Zigaretten können der BZgA zu-
folge sogar der Gesundheit schaden, da
sie neben dem Suchtmittel Nikotin eine
Reihe wahrscheinlich giftiger oder
krebserregender Substanzen enthalten.
Da die Inhaltsstoffe aber nur unzurei-
chend auf der Verpackung vermerkt sei-
en, könne der Verbraucher die Gesund-
heitsrisiken schwer einschätzen. Unklar
sei auch, ob der Dampf, der in die Raum-
luft gelangt, unbedenklich ist.

Experten raten Rauchern dringend davon ab,
mit der E-Zigarette vom Rauchen wegkom-
men zu wollen. Foto: dpa
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